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Mittwoch den 11 Auguſt 1926

Der Rührungstrick
Der Mann arbeitet in Rührung Er rührt

namentlich Witwen denen er eine frohe Botſchaft
überbringt Ein reicher Herr will dem Kinde
der Witwe eine große Summe vermachen weil
das Töchterchen dem verunglückten Kinde des
edlen Menſchenfreundes ſo ähnlich ſähe Und
dabei rinnen ihm dann dicke Tränen aus den
Augen Oft ſind die Witwen auch gerührt und
wenn er in ſeiner Aktenmappe herumkramt und
Aktenſtücke mit großem Gerichtsſiegel hervorzieht

wahrſcheinlich hat er die Akten irgendwo ge
ſtohlen dann ſchmilzt jedes Mißtrauen gegen
den Fremden dahin Und die gerührten Frauen
laſſen ſich rupfen

Jn zwölf Fällen iſt dem Schwindler ſein
Rührungstrick gelungen Die Witwen haben
Vorſchüſſe auf die reiche Erbſchaft gegeben Jetzt
aber hat ihn das Schickſal ereilt

Sicher gemacht durch ſeine Erfolge erſchien
der Biedermann hier bei einer Witwe Er ſei
Kanzleibeamter und habe ihr eröffnen daß
ſie demnächſt eine unverhoffte Erbſchaft machen
werde Die Sache ſt ſehr günſtig Die Frau
machte ungläubige Augen Der Ueberbringer
der Freudenbotſchaft ſpendierte nunmehr zwei
Se en Bier und ſchenkte dem Töchterchen der

itwe Schokolade Dann wurde eine neue Zu
ſammenkynft vereinbart

Aber die intelligente Frau hielt es doch für
richtiger für alle Fälle erſt mal der Kriminal
polizei Nachricht zu geben Der Gauner muß in
des Lunte gerochen haben denn er kam nicht
wieder Dennoch hat man ihn faſſen können
Die Polizei hat ihn erwiſcht und erkannt als den
ehemaligen Eiſenbahnſekretär Friedrich Karl
Heinrich Franz Meinke aus Teterow einen
alten Zuchthausbruder der mit 4 Jahren

uchthous vorbeſtraft iſt Als er ſich gerade einr erſchwindeln wollte griff ſie ihn
Meinfe war aus dem Zuchthaus beurlaubt

worden Da er die Ferienzeit ſo ſchnöde miß
brauchre wird man ihm wohl verlängerten
Aufenthalt hinter ſchwediſchen Gardinen ver

Mieterſchutzſachen vor dem Kammer
gericht

Das Kammergericht in Berlin hat in der letzten
Zeit unter anderem folgende Entſcheide in Mieter
ſchutzſachen getroffen Bei Feſtſetzung der Frie
densmiete für Raume die ſchon vor dem
1 Juli 1914 fertiggeſtellt waren an denen aber
nach dieſem Zeitpunkt bauliche Veränderungen
vorgenommen worden ſind ſind die gegen die
Friedenszeit erhöhten Baukoſten dieſer Verände
rungen zu berückſichtigen 18 6 26 17 V 57/26

Die Friedensmiete für eine Wohnung die aus
ver Vereinigung mehrerer Räume nach dem 1 Juli
1914 hervorgegangen iſt kann unter Umſtänden
ebenſo hoch oder geringer feſtgeſetzt werden als die
Friedensmiete die für einen Teil der vereinigten
Räume am 1 Juli 1914 beſtand 18 6 26
17 Y 57/26

Verſagt eine Gemeindebehörde die Genehmi
gung zum Wohnungstauſch ſo ſteht die
Beſchwerde nach S 16 des Wohnungsmangelgeſetzes
auch den Tauſchpartnern zu deren Wohnungen im
Bezirk anderer Gemeindebehörden liegen 18 6 26
17 V 60/26 Die Entſcheidung des Mieteini
gungsamts über Einwendungen gegen den Er
ſatzraum S 16 Mieterſchutzgeſetz iſt auch dann
endgültig wenn das Mieteinigungsamt einen
Teil der vom Mieter zu verlaſſenden Räume als
Erſatzraum gebilligt hat 18 6 26 17 V 62/26

Bei Feſtſetzung des Zwangsmietver
trages hat das Mieteinigungsamt den Miet
raum und en Mietzins anzugeben Als Miet
zins genügt ein beſtimmbarer Betrag etwa die
geſetzliche Miete Sonſtige Beſtimmungen z B
über den Beginn des Mietverhältniſſes oder Vor
auszahlung des Mietzinſes kann das Mieteini
gungsamt nach billigem Ermeſſen treffen 18 6 26
17 V 68/26

Die Frage der Aufhebung der Riederſchlagungsbeſtimmung des S 57 Abſ 3 der
Gewerbeſteuerordnung

Von Hermann Pfeiffer Vorſitzender der Wirtſchaftspartei Ortsgruppe Halle
Die zu dieſem Thema von Herrn Dr Hermann

Neumeyer in Nr 183 der Allgemeinen Zeitung
gemachten Ausführungen können im Jntereſſe
der Gewerbetreibenden nicht unwiderſprochen
bleiben da ſie eine Aufhebung des S 57,3
GO empfehlen

Dieſer Paragraph beſtimmt daß eine Gewerbe
treibender an Gewerbeertragsſteuer nicht mehr
nachzuzahlen hat als er entſprechend den geſetz
lichen Beſtimmungen vorausgezahlt hat Es ſei
hierbei vorweg bemerkt daß dieſer Paragraph
alſo nicht etwa diejenigen vor einer gerecht
fertigten hohen Nachzahlung ſchützt die im Vor
jahre zu niedrige Vorauszahlungen geleiſtet
haben um Steuern zu hinterziehen Sondern der
Paragraph findet nur für diejenigen Anwendung
die ordnungsmäßige Vorauszahlungen geleiſtet
haben

Es ſoll zugegeben werden daß einzelne
Gewerbetreibende vom S 57,3 keinen Vorteil
haben weil die von ihnen verlangte Nachzahlung
nicht höher iſt als die Vorauszahlungen waren
Dieſe Gewerbetreibenden brauchen aber auch im
allgemeinen eine Erleichterung nicht ſo dringend
wie die von denen als Nachzahlung das Drei
und Vierfache ihrer Vorauszahlungen verlangt
wird Für letztere jedoch die entſchieden in der
Mehrheit ſind ſtellt S 57,3 die einzige wirkliche
Erleichterung dar auf die ſie unter keinen Um
ſtänden verzichten können

Man muß deshalb die ſchwerſten Bedenken
gegen die Forderung des Herrn Dr Neumeyer
hegen an Stelle des s 57,3 gerechtere Er
mäßigungsbeſtimmungen zu ſetzen Sonſt könnte
es geſchehen daß nur der bisherige Milderungs
paragraph aufgehoben wird weil er nicht alle
Wünſche erfüllen kann und an ſeine Stelle über
haupt kein anderer Paragraph tritt dem Ge
werbeſteuerzahler alſo auch der letzte Schutz
gegen die unerträglichen Härten der Nach
zahlungsforderungen verloren geht Tatſache iſt
doch daß der Staatsrat nur die Aufhebung des
S 57,3 beſchloſſen hat ohne an ſeine Stelle ge
rechtere Ermäßigungsbeſtimmungen zu ſetzen
Dr Neumeyer meint der Staatsrat habe das

nur vergeſſen
Wer gibt aber dem Gewerbetreibenden die Sicher
heit daß der Landtag und die Stadtverordneten
verſammlungen die Feſtſetzung der gerechteren
Ermäßigungsbeſtimmungen nicht auch vergeſſen
werden wenn erſt einmal der bisherige Er
mäßigungsparagraph aufgehoben iſt

Ob aber die neuen Ermäßigungsbeſtimmungen
wenn ſie tatſächlich nicht vergeſſen werden

ſollten wirklich gerechtere und zweckmäßigere
werden läßt ſich zudem ſehr bezweifeln Die
Nachzahlung für 1925 wurde doch dadurch ſo un
erträglich daß ſie innerhalb Monatsfriſt vom
Steuerzahler verlangt wurde ohne daß dieſer
irgendwie auf derartige Anforderungen vor
bereitet war Die Nachzahlungen wurden ſo
fort verlangt alſo konnte auch nur eine ſo
fortige Erleichterung etwas nützen Dieſe hat
der Gewerbetreibende im S 57,3 gefunden und
darin liegt der nicht zu leugnende Vorzug dieſer
Beſtimmung

Es iſt eine ſchlechte Zumutung an den Ge
werbeſteuerzahler daß er auf eine Erleichterung
die er bekommen hat wieder verzichten ſoll
zugunſten einer ſolchen die ihm verſprochen
wird Der Steuerzahler hat nun einmal die Er
fahrung gemacht daß alle Steuerbehörden mit
Ermäßigungen und Rückzahlungen durchaus nicht
ſo ſchnell bei der Hand ſind wie mit Nachforde
rungen Und deshalb iſt ihm eine Beſtimmung
lieber die ihm erlaubt jetzt weniger zu zahlen

zumal n einem Augenblick wo er in keiner

Weiſe auf ſolche Zahlungen eingerichtet iſt
als eine Beſtimmung die ſpätere Erleichte
rungen in Ausſicht ſtellt

Wenn im Staatsrat die Vertreter bürgerlicher
Parteien der Aufhebung des 57,3 zugeſtimmt
haben ſo iſt es Pflicht des gewerblichen Mittel
ſtandes den Parteien zu erklären daß ſie durch
dieſes Vorgehen nicht etwa wie ſie glauben
mögen der Gerechtigkeit dienen ſondern daß
ſie hierdurch dem gewerblichen Mittelſtande die
einzige Erleichterung rauben die ihm überhaupt
in der ganzen Angelegenheit der Nachzahlungen
für 1925 zuteil geworden iſt

Bei dieſer Gelegenheit muß aber der gewerb
liche Mittelſtand ſeinen Vertretern in den Parla
menten mit aller Deutlichkeit klar machen daß
man nicht von einem Kampf gegen Steuer
ungerechtigkeit reden kann ſo lange man nichts
gegen den unerträglichen Zuſtand unternimmt
daß

der Gewerbetreibende neben dem Haus und
Grundbeſitzer der einzige Steuerzahler der

Gemeinden
iſt Das iſt doch der Hauptgrund weshalb die
Gewerbeſteuer zu einer ſo unerträglichen Be
laſtung geworden iſt Wird der beſeitigt dann
fallen von ſelbſt alle Unzuträglichkeiten weg
ſowohl für den Steuerzahler wie auch für die
Steuerbehörde die ſich doch nur aus der uner
träglichen Höhe der Steuer ergeben haben

Wenn z B eine Stadt ihren Zoo vergrößert
und verſchönert große Grundflächen ankauft und
in Promenaden verwandelt das Straßenpflaſter
erneuert uſw ſo haben doch hiervon alle Ein
wohner den gleichen Vorteil Warum aber
bürdet man die Koſten hierfür nur dem Bürger
auf der zufällig ein Gewerbe betreibt oder ein
Haus beſitzt An den Ausgaben der Gemeinden
haben ſämtliche Einwohner das gleiche Jnter
eſſe alſo erfordert es auch die vielgerühmte
Steuergerechtigkeit daß ſämtliche Einwohner

in gleicher Weiſe die Koſten tragen Man
gebe deshalb den Gemeinden wieder das frühere

Fuſchlagsrecht zur Einkommenſteuer
dann ſind ſie nicht gezwungen zur Deckung ihres
Finanzbedarfs dem Gewerbetreibenden unent
behrliche Betriebsmittel wegzuſteuern und dann
wird endlich ein ſeit langem unerträgliches wirk
liches Steuerunrecht beſeitgt

Anmerkung der Redaktion Die im letzten
Abſatz aufgeſtellte Forderung den Gemeinden
wieder das Zuſchlagsrecht zur Einkommenſteuer
zu geben trifft den Kern der Sache Jn unſerem
Stadtverordnetenkollegium iſt dieſe Forderung
von allen bürgerlichen Parteien immer wieder
und wieder erhoben Ebenſo hat unſer Magiſtrat
ſchon oft im Einklang mit den Beſchlüſſen der
Städtetagungen zum Ausdruck gebracht daß den
Gemeinden erſt dann wieder eine gerechte Steuer
politik möglich iſt wenn ihnen in bezug auf die
Einkommenſteuer die frühere Steuerhoheit zurück
gegeben wird Hoffentlich haben die Bemühungen
ſie zu erlangen endlich mal Erfolg

Himmliſches Feuerwerk
Sternſchnuppenfälle ſind für die kommende

Nacht angeſagt Schon in den letzten Nächten hat
man wiederholt dieſes himmliſche dieſes Feuer
werk am Himmel beobachten können Heute aber
ſoll es ſich in beſonderer Stärke zeigen Wenn
eine Sternſchnuppe fällt kann man ſich etwas
wünſchen und der Volksglaube ſagt daß ſolche
Wünſche in Erfüllung gehen Aber den Wunſch
muß man ſchon vorbereiten denn das Aufleuchten
der Meteore geht blitzſchnell vor ſich Ehe der
Wunſch ſich formt iſt ſonſt die Sternſchnuppe
erloſchen

2 Blatt
GGIGAAeeeereeeeeeeeeeeZum Streit um die Gewerbeſteuer Die ſetzte Garbe

allen Zeiten und bei allen Völkern hat der
Augenblick da mit dem Fall der letzten Halme
die Erntearbeit zu Ende ging einen beſonderen
feierlichen Charakter getragen und aus dem Volks
gemüt reiz und poeſievolle unſterbliche Sitten
ins Leben gerufen

Der letzten Garbe die in der Sommerſonne
unter Gottes freiem Himmel geſchnitten wurde
iſt dabei ſtets beſondere Ehrung widerfahren Den
verſchiedenen Behandlungsarten der letzten Garbe
iſt faſt allenthalben die Grundauffaſſung gemein
ſam daß ſie als glückliches Omen für die nächſte
Ernte anzuſehen ſei Jn dieſem Sinne iſt es zu
verſtehen wenn an manchen Orten die letzte Garbe
von der Garbenbinderin eigenhändig ins Dorf
getragen und dort am Scheunentor angenagelt
oder ſonſtwie aufgehängt wird

Begreiflich iſt der Wunſch daß die nächſte
Ernte groß und ſchwer ſein möge und er findet
mancherorts Ausdruck in dem Brauch die letzte
Garbe recht groß und durch einen Stein oder einen
Erdklumpen und dergleichen recht ſchwer zu machen
und ſie zur Beeinfluſſung der kommenden Ernte
mit zauberkräftigen Mitteln zu verſehen Eigen
artig und von unklarer Bedeutung iſt die Sitte
der letzten Garbe Tiergeſtalt zu geben oder ihr
Tiernamen wie Ochſe Kuh Haſe uſw beizulegen

Hundertfältig ſind dieſe Ernteſitten in Uebung
und ſie tragen alle in ſich das Bewußtſein des
bedeutungsvollen Augenblicks da Mutter Erde
wieder einmal ihren Söhnen ihren Segen ge
geben hat

Eine öringende Angelegenheit
Die ſozialdemokratiſche Fraktion des preußi

ſchen Landtags fordert in einer kleinen Anfrage
die Staatsregierung auf die am Zivilgerichts
gebäude in Halle Poſtſtraße noch befindliche Jn
ſchrift Ein Gott ein Kaiſer ein Reich ein
deutſches Recht für alle gleich ſo zu ändern wie

dem Sinne der republikaniſchen Verfaſſung ent
pricht

Flugverkehr Halle G
Kapitalerhöhung um 140 000 M

Mit dem 31 Dezember 1925 iſt das erſte am
Gründungstage dem 4 April 1925 begonneneGeſchäftsjahr der Geſellſchaft u Ende gegangen
Die Berichtszeit iſt voll als Frünvnngepeit an
zuſprechen der geſchäftliche Umſatz faſt ausſchließ
lich ols Gründungsaufwand Von einer betrieb
lichen Tätigkeit kann wie das ja in der Zeit
des Aufbaues der Geſellſchaft ſelbſtverſtändlich iſt
nur in geringem Umfange geſprochen werden
Bei dem vor der Gründung gemachten Vor
anſchlag hoffte man für Platzplanierune illen
bau und Beſchaffung von Flugzeugen mit dem
in Ausſicht genommenen Aktienkapital von

e e z z wienkapital reichte jedoch nicht aus um denGründungsc t Werners der
Hallenbau in erheblich taourir d in
vergrößertem Umfang als urſprünglich geplanthat dic Mittel der Geſellſchaft über den Vor
anſchlag hinaus in Anſpruch genommen Es
mußten deshalb bei der Stadt Halle Darlehen
in Höhe von 40 000 RM aufgenommen werden

Jn der Bilanz ſind die Abſchreibungen auf
den Sachbeſitz der Geſellſchaft in der üblichen
Weiſe vorgenommen Die Geſellſchaf ſchließt mit
einem Verluſt von 45 535 RM ab der nur zum
geringen Teil auf Betriebsunkoſten zum größten
Teil auf vermehrten Gründungsaufwand zurück

an Die in ſtändigem chſen beoriffene
nn anſpruchnahme des Luftverkehrs durch das

ublikum läßt auf ein beſſeres Geſchäftsjahr
offen

Es wurde beſchloſſen das Grundkapital der
Geſellſchaft von 160 000 RM auf 300 000 RMeingeteilt in 240 Akrien zu je 1000 Reichsmart
und 600 Aktien zu je 100 Reichsmark zu erhöhen
Zunä übernimmt der Magiſtrat proviſoriſch
das Aktienpaket zu pari und wird es dann der
Privathand anbieten

Jn den Aufſichtsrat wiedergewählt wurde
Herr Dr Pfahl Syndikus der Handelskammer
Neugewählt wurden Herr Bankier Kaiſer
in Fa H F Lehmann und Herr Bankier Ger

hard Steckner

Die neue schwarze Qualität des Continental Reifens trägt der
schlechten Beschaffenheit deutscher Straßen Rechnung
hochelastische überaus zähe Reifen hält alle Stöße und Erschütte
rungen fern ist gegen Schnitt und Durchschlagsverletzungen nahezu
gefeit und seine hervorragende schwarze Gummiqualität verbürgt
eine ungemein sparsame Abnutzung Ober Conti Ballon bzw Type
Ballon schwarz nennen die Verbraucher heute schon Kilometer

leistungen die in ihrer Höhe überzeugend wirken

Dieser



Es wurde u a mitgeteilt daß das von der
Geſellſchaft angekaufte Flugzeug den Erwartungen
nicht entſprochen hat

Die Ernteausſichten in Deutſchland
Ueber den Stand der deutſchen Saaten und

die diesjährigen Ernteausſichten wird vom
Deutſchen Landwirtſchaftsrat folgende Ueberſicht
gegeben

Von den Ueberſchwemmungen in dieſem Jahre
iſt am meiſten die Provinz Brandenburg be
troffen worden Jn den Gebieten wo nur das
Stau und Drängewaſſer die Ländereien über
Autet hat iſt der Schaden nicht ſo groß wie in
den eigentlichen Ueberſchwemmungsgebieten wo
weite Strecken durch Geröll und Schlamm für die
Fortführung der bisherigen Kultur zunächſt un
geeignet gemacht worden find Der Schaden der
im Reiche durch die Ueberflutung angerichtet wor
den iſt läßt ſich erſt nach Beendigung der Ernte
überſehen Einſtweilen kann man nur die eigent
lichen Ernteausfälle feſtſtellen Große Wieſen
flächen waren noch nicht gemäht worden und das
Waſſer hat auf dieſen Fäulnis der abgeſtorbenen
Hräſer verurſacht An anderen Stellen wurde
das bereits gemähte Gras fortgeſchwemmt wo es
gerettet werden konnte iſt es für die Ernährung
der Tiere ungeeignet Die von der Ueberſchwem
mung betroffenen Ackerflächen dürften in dieſem
Jahre keinen Ertrag mehr bringen Auch die
Halmfrüchte ſind zum großen Teil in Fäulnis
ibergegangen und die Hackfrüchte ſind meiſt voll
ändig verloren Jn den gebirgigen Gegenden
des Reiches waren die Schäden nicht ſo ſchlimm
Banz gewaltig iſt aber auch der Schaden der für
die Landwirtſchaft durch die Art und Verteilung
der außerordentlich hohen Niederſchläge ent
ſtanden iſt

Die Winterſaaten haben im allgemeinen
einen mittleren Stand aufzuweiſen Nur aus
Oſtpreußen kommen weniger befriedigende Nach
richten Die Wintergerſte iſt zum großen Teil
ſchon eingeerntet und hat teilweiſe recht gute
Qualitäten ergeben Die Sommerſaaten haben
ſtark unter dem Unkraut und den pflanzlichen und
tieriſchen Schädlingen zu leiden gehabt deren
Aufftreten durch die feuchtwarme Witterung be
günſtigt wurde Trotzdem wird der Stand der
Sommerſaaten durchweg als mittel bis gut be
zeichnet Die Hackfrüchte ſind ungünſtiger zu be
urteilen Bei den Kartoffeln läßt fich durch
trockenes warmes Wetter noch mancher Schaden
ausgleichen Die Ernte der Frühkartoffeln iſt
zum Teil ganz hervorragend geweſen Klee und
Luzerne ſowie die übrigen Futterpflanzen weiſen
einen üppigen Stand auf Soweit jedoch Heu
aus ihnen bereitet werden ſollte iſt der Ertrag
wegen der Auslaugung durch die Niederſchläge
minderwertig

Wenn nun auch alles in allem mit einer
Mittelernte zu rechnen iſt ſo wird doch
die Lage der Landwirte dadurch gefährlich daß
die Einbrict n a ninichen Koſten
verbunden u yrragerte Getreide
kann nur in ſehr wenigen Fällen wie ſonſt mit
Maſchinen gemäht werden Es ſind daher zahl
reiche und teure Arbeitskräfte nötig die beſonders
bei Roggen mit Senſen mähen müſſen

Dieſe Angaben beziehen ſich auf den Stand
der Saaten um die Mitte des Monats Juli
Seitdem iſt im ganzen genommen eine Ver
ſchlechterung nicht eingetreten

Vom Mitteldeutſchen Runöfunk,

Am Sonntag dem 8 Auguſt ſind zum erſtennal die Mitteldeutſchen Sender e
eſprochen worden Die dortige Bergkapelle

unter Leitung von Hans Teichmann bot auf dem
Hallmarkt ein Konzert das ſich durch die beiden
Sender ausgezeichnet wiedergeber ließ Gegen
6000 Menſchen wohnten dieſem intereſſanten Er
eignis bei und gaben ihrer Freude darüber oaß
auch Hallenſer Kunſt durch den Rundfonk ver
breitet werden ſollte unverhohlen Ausdruck

Auf dic vielen Fragen welchen Weg dieſe
Muſik genommen ſei folgendes mitgeteilt
Jm Parterrefenſter des Polizeipräſidiums war ein Reißmikrophon auf
geſtellt von dem eine kurze Leitung zu dem im
Haus mündenden Kabel führte ſo daß alſo die
Darbietungen ſchon vom Polizeipräſidium aus
ihren Weg auf Kabelleitung Telephonie bis
zum Leipziger und Dresdener Sender nahm

Am Nachmittag desſelben Tages wurde wie
ſchon öfter das Konzert der Lohkapelle vom
Schloßpark in Sondershauſen übertragen Auch
hier zeigte ſich daß die Uebertragungen aus dem
Freien trotz mancher auftretender Nebengeräuſche
wie Autohupen und anderes eine wertvolle
Möglichkeit der Verbreitung von Muſik bieten

Platzkonzert mit Ueberfallkommando

Zur Sache c uns noch folgende rn
zu Unſer Platzkonzert am vergangenen Sonntag
wurde bekanntlich wegen der Uebertragung des
Konzertes auf die Leipziger und Dresdener Rund
funkſender nach dem Vorplatz am Polizeipräſi
dium verlegt Dieſe Uebertragung galt natür
lich als eine Ueberraſchung für jeden Hallenſer
ob Funkfreund oder Richtfunkfreund Doch blieb
es bei dieſer angenehmen Ueberraſchung nicht
allein Kaum hatten ſich ein paar Zuhörer am
Polizeipräſidium angeſammelt als auch ſchon das
Ueberfallkommando angerückt kam um den ganzen
Platz in einem Viereck von 50 Meter abzuſperren
Der Unwille unter den Zuhörern war natürlich
groß denn bot doch ein ſo gut gemeintes Konzert
von der Halliſchen Bergkapelle ausgeführt wirk
lich angeſichts oes Ueberfallkomma mit
Gummikn ln keinen Genuß

Sogar die Beamten der Mitteldeutſchen
Ru rk G in Leipzig waren empört über
die Poli s bedeutet kein Lob für
Halle daß der Anſager den die ganze Welt hören
konnte te daß es in Halle immer noch
Hallenſer Halloren und Halunken geben müſſe
die ſogar bei einem Platzkonzert zur Ordnung
gebracht werden müßten Es hätten ſchon viele
Uebertzagungen von Platzmuſik auf den Leipziger

Sender ſtattgefunden aber eine ſolche Polizei
maßnahme hätte er noch kennengelernt

Hoffen wir da die halliſche Polizei bei der
nächſten Uebertragung der Platzmuſik nicht wieder
erſcheint denn jeder Zuhörer wird wohl allein
ſo vernünftig ſein daß er ſich nicht zwiſchen dieMufkkaoelle ſtellt Ein gunrſren n d

Grauſiger Selbſtmord
Auf die Schienen der Halle Halberſtädter Bahn

legte ſich in der vergangenen Nacht in der Nähe

der Deſſauer Brücke ein junges Mädchen
von 19 Jahren um Selbſtmord zu begehen Sie
erreichte ihren Zweck Ein Zug überfuhr und
tötete die Unglückliche

Wie wir hören handelt es ſich um das Haus
mädchen einer hieſigen Aerztin Das junge Mäd
chen wurde ſchon ſeit einigen Tagen vermißt Der
Zug ſchnitt die Lebensmüde in zwei Teile Als
Motiv des Selbſtmordes nimmt man Liebes
kummer an

Birnen 5 Pfennig das Pfund
Auf dem rer Wochenmarkt war die An

uhr italieniſcher Weintrauben bereits ſehr ſtark
as Pfund wurde mit 60 bis 70 Pfennigen ver

kauft Pflaumen ſind etwas billiger geworden
ſie waren zu 20 bis 25 Pfennige das Pfund an
geboten
Ppf en koſteten teilweiſe nur 5 Pfennige das

und
Von Preißelbeeren war heute das erſte

größere Angebot zu bemerken Pilze waren auf
dem Dienstagmarkt in Mengen vorhanden dar
unter Steinpilze die bis jetzt mangelten Stein

Fitze koſteten 50 bis 70 Pfennige das Pfund
fifferlinge 40 bis 45 Pfennige

Die Fleiſchpreiſe find in den letzten Wochen
im Großhandel geſtiegen Das wirkt ſich jetzt auch
auf dem Markte aus wo die Wurſt durchweg
um 20 Pfennige das Pfund teurer geworden iſt
Rindfleiſch das auf dem letzten arkt noch
80 Pfennig koſtete iſt heute mit 90 Pfennig an
eboten Die Preiserhöhung erſtreckt ſich auf alle

Fleiſchſorten
Eier und Butter ſind im Preiſe gleichgeblieben

Der Marktverkehr war mäßig

Die Saale ſteigt weiter
Au eſtern iſt die Saale wieder geſtiegen

Der beträgt 10 Zentimeter Am Unter
pegel der Schleuſe Trotha wurde heute früh ein
Waſſerſtand von 3,6 Meter gemeſſen

Die Schleuſe paſſierten Schiffer Köppen
Schmidt Nebert Straube und Gneiſt leeer Lal
wärts Dampfer Erfurt mit Stückgut talwärts
2 Perſonendampfer und 2 Sportboore

Amtlicher Wetterdienſt
Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſche

Landeswetterwarte Weimar

Das Hochdruckgebiet liegt mit ſeinem Kern
über Mitteldeutſchland Ein Störungsgebietzieht über England und den Kanal heran Es
wird uns auffriſchende ſüdweſtliche Winde und
leichte Bewölkungszunahme mit Gewitterneigung
bringen Jm weſentlichen aber wird das augen
blickliche Wetter fortbeſtehen Vorherſage Nach
vorübergehender Bewölkungszunahme weiterhin
trocken tagsüber wärmer nach ſtärkerer Ab
kühlung häufige Nebelbildung

Halliſcher Witterungsbericht 8 9 Uhr abends
10 8 7 Uhr morgens Barometer Millimeter 7578 757,6
Thercmomeler C 156 13 8 Rel Feuchtigkeit 50 e 49
Wind NW I NW I Maximum der Temporatut cm 9
22 8 C Mirimom in der Nacht vom 9 8 um 10 126 C
Niederſchläge am 10 8 7 Uhr morgens 0,0 w

Ein unerheblicher Schreibfehler
Der Student N hatte entgegen den Vor

ſchriften einer Polizeiverordnung einen Bürger
ſteig mit ſeinem Rade befahren und eine polizei
liche Strafverfügung erhalten in der der 30 Juli
als der Tag der ſtrafbaren Handlung angegeben
worden war während ſich die ſtrafbare Hand
lung am 7 Auguſt abgeſpielt hatte Der Student
beantragte gerichtliche Entſcheidung und betonte
da ſich die ſtrafbare Handlung nicht am 30 Juli
zugetragen habe wie in der polizeilichen Straf
verfügung angegeben ſei ſo müſſe die polizeiliche
Strafverfügung aufgehoben und auf Frei
ſprechung erkannt werden Das Amtsgericht trat
aber dieſer Anſicht nicht bei ſondern verurteilte
den Studenten zu einer Geldſtrafe da der An
geklagte tatſächlich den Bürgerſteig unbefugt mit
ſeinem Rade befahren habe Unerheblich ſei es
wenn in der poitzeilichen Strafverfügung aus
Verſehen ein unrichtiger Tag für die Straftat
angegeben worden ſei

Dieſe Entſcheidung fochr der Angeklagte durch
Reviſion beim Kammergericht an und be
antragte ſeine Freiſprechung da er am 30 Juli
keine ſtrafbare Handlung begangen habe Der
1 Strafſenat des Kammergerichts wies aber die
Sieg des Angeklagten als unbegründet zurück
und führte u a aus es beſtehe kein Zweifel daß
ſich der Angeklagte ſtrafbar gemacht habe indem
er mit ſeinem Rade einen Bürgerſteig verbots
widrig befuhr unerheblich ſei es wenn infolge
eines Schreibfehlers der Tag der Straftat in der
eher e Strafverfügung unrichtig angegeben
wor eiDem geſunden Menſchenverſtand leuchtet das
ein Es iſt erfreulich daß nicht der Buchſtabe
hier den Geiſt getötet hat

Ringkämpfe im Walhalla Theater
Ein hedauerlicher Zwiſchenfall ereignete ſich

geſtern abend bei den Kämpfen im Walhalla
Theater und zwar bei dem Kampf Wehram
Eſſen gegen Kochansky Köln Der rü ſfichts

los ringende Wehram hätte es wirklich nicht nötig
gehabt ſeinen gewandten Genner in der 16 Min
durch einen ſogenannten hoy Ausheber zu Boden
zu ſchmettern ſo daß es beſinnungslos liegen
blieb und von der Bühne getragen werden mußte
Die erregte Zuſchauermenge verlangte ſtürmiſch
die Disqualifikation des Eſſeners die auch von
der Wettkampfkommiſſion erfolgen wird

Auch im Kampf Urhach Koln gegen dex bwea
denden Mittelgewichtler Steinke Stettin gab es
recht erregte Szenen Steinke verſtand es wie
eine Schlange ſich aus den ſchraubſtockartigen
Griffen des bärenſtarken Kölners zu winden wo
durch dieſer zeitweiſe ganz außer Faſſung geriet
Uebermenſchliche Anſtrengung leiſtete zum Schluß
Steinke als er den ſchweren Gegner in der Boden
lage über ſich hinweg zog Als der Gongſchlag um
11 Uhr ein Ende bereiten ſollte lag Steinke in
einer ſehr brenzlichen Lage Nur unter Anwen
dung der letzten Kraft kam er durch eine geſchickte
Pirouette wieder frei Stürmiſcher Beifall lohnte
Steinke für ſeine wirklich großartige Leiſtung

Der hieſige Amateurmeiſter im Halbſchwer
gewicht Herr Zimmermann hat den Naumburger
Opitz zu einem Kampf herausgefordert Dieſe
Herausforderung wurde von Opitz angenommen

Heute Dienstag hat Steinke wieder einen
ſchweren Kampf und zwar ringt er als erſtes
Paar mit dem ſtarken Luremburger Debie Dieſer
Kampf wurde ſchon einmal abgebrochen er muß
heute unbedingt zur Entſcheidung gebracht wer
den Omeltſchenko Ukraine ringt gegen den
deutſchen Meiſter Luppa und der robuſte v d Born
Holland gegen Opitz Naumburg

Verhaftet wurde ein junger Mann der als
Pflaumenpflücker tätig war Die Pflücker und
Pflückerinnen übernachteten zuſammen in einem
Raume Bei dieſer Gelegenheit verging ſich der
17jährige Burſche an einem fünfjährigen Kinde

Zum Vogeldiebſtahl im Zoologiſchen Garten
werden wir gebeten mitzuteilen daß die ine
Guſtav Zwieſig Zoologiſche Handlung früher
Dorendorf Geiſtſtraße nicht als Käuferin der
geſtohlenen Vögel non denen ein Teil in einer
hieſigen Vogelhandlung ermittelt werden konnte
in Frage kommt

Eine Schlägerei entwickelte ſich vergangene
Nacht auf der Alten Promenade zwiſchen zwei
Männern Nachdem ſie ſich gegenſeitig die Köpfe
blutig geſchlagen hatten kam ein Polizeibeamter
hinzu und trennte die Kämpfenden

Theater Vorträge und ſonſtige Veranſtaltungen
Steiriſcher Heimatabend Die Volkskunſt

gruppe des Vereins deutſcher Studenten in Graz
der Heimatſtadt der Alpenjäger die kürzlich mit
großem Beifall in Halle konzertierten veranſtal
tet heute Abend im Neumarktſchützenhaus auf
Veranlaſſung des Vereins deutſcher Stu
denten zu Halle Wittenberg und
des Bühnenvolksbundes einen ſteiri
ſchen Heimatabend mit S Tanz und Vor
leſung aus den Werken der ſteiriſchen Heimat
dichter Roſegger und Kloepfer

Hofjäger Morgen Mittwoch nachmittags
und abends zwei große Garten Konzerte usge
führt vom Görlach Orcheſter abends unter it
wirkung des Geſangvereins Oſſean Siehe In
zeige

unöfunkprogramm
Mitteldeutſcher Sender i e 11

Verfaſſungstag Rundfunk Wirtſchaft 10,00
2,45 3,25 6,00 6,20 Uhr WirtſchaftsnachrichtenRundfunk Unterhaltung und Belehrung 10,05
Uhr Verkehrsfunk 10,15 Uhr Was die Zeitun
bringt 10 30 Uhr ung der Verfaſ

e in der Univerſität Beethoven
vertüre Die Weihe des Hauſes 2 Feſt

rede Senats Präſident Reichardt 3 Feſtgedicht
ochen Poelzig 4 Beethoven Andante aus der
infonie Nr 5 Orcheſter Das Leipziger Sin

onie Orcheſter Leitung Paul Pirrmann An
chließend latzmuſik vomUebertragung derAuguſtusplatz ausgeführt vom uſikkorps des
II Bataillons 11 Sächſiſchen JnfanterieRe
iments Leitung Muſikdirektor K Giltſch
nſchließend Wetterdienſt und Vorausſage

Deutſch und Eſperanto 12,55 Uhr Nauener
Zeitzeichen 15 Uhr Preſſe und Börſenbericht
3,00 bis 4,00 Uhr er Rundfunk desprtra i t Berlin Deutſche Welle 3,00

hr Lektor Mann und Studienrat Friebel
Engliſch für Anfänger 3,35 Lektor Mann
und Studienrat Friebel Eng i für Fortge
ſchrittene 4,00 bis 5,30 Uhr Alte Kammer
muſik Mitwirkende Max Krämer Violine
Walter Doell Violine Mar Hellriegel Viola
en e e ieglieder 7 zziger Sinfonieorcheſters 1 Friedr Fa1688 1758 Trio in t Kanon für

Violine und Viola mit Cello und Klavier An
dante Allegro Allegro non molto 2 Wil
helm De Feſch 1695 1758 Sonate für Cello
und Klavier a Preludio Largo b Alle
mande Allegro e Sarabande Largo
d4 Minuetto con grazia 3 Fr J Goſſec1734 1759 Trio in Es Dur Sp 9 Nr 1
für 2 Violinen und Cello Andante Allegro
Tempo die Minuetto 4 G Fr Händel 1685 bis
1759 Sonate für Violine u Klavier in Moll
Andante Allegro Adagio Allegro 5 Franz

r 1700 1759 Quartett in DDur für
2 Violinen Viola und Cello Vivace Menuett

Andante cantabile Rondo allegro 5
bis 5,45 Uhr Morſekurſus 5,45 bis 6,00 Uhr
Arbeitsbericht des Sächſiſchen Landesamtes für
Arbeitsvermittlung 6,30 bis 7,00 Uhr Bun
desſpielleiter Max Pflaum Die er internationale ArbeiterSchachveranſtaltung zu Wien

vom 11 Juli 1926 7,00 bis 8,00 UhrDeutſchlands politiſche Dichtungen Vortrag
von Prof Dr G Witkowski ezitationen von
Zr7 Adolf Winds ,15 Uhr Sinfonie Konzert

as er ger Sinfonie Orcheſter Dirigent
Hilmar er 1 Beethoven Egmont Ouver
türe 2 Beethoven Sinfonia eroica Allegro
con brio arcia funebre Adagio aſſai
Scherzo Allegro vivace Finale Allegromolto Anſchließend etwa 9,30 Uhr Preſſe
bericht und Sportfunk

itteiltagen von Vereinen uſw werden unter dieſer Rubrik zun
rmäßigten Preiſe von 35 Goldpfg für die Zeile aufgenommen

Stahlhelm Bund der Froutſoldaten Orts
nuppe Halle Freitag den 13 Auguſt 1926
abends 8 u große Monats liederverſamm
lung im Stadtſchützenhaus Alle Kameraden
rüſſen antreten Kamerad Jütiner ſpricht über
Vorkommniſſe ber Vergangenheit und die Not

wendigkeit der Gegenwart

Aus öem Leſerkreiſe
riften aus dem Veſerkreije uvernummt dicrer nur die vprezgeſedliche Verantwortlichkeit

Namendunterſ Einſendungen
werden nicht ichtigt

Unpolitiſch
Jm Namen einer ausſchlaggebenden Mehrzahi

frage ich als Rundfunkhörer die Oeffentlichkeit
was eigentlich unpolitiſch heißt

Jch nenne als Vergleich zwei Fälle Berlin
hält ſtrikt die Vortragsfolge ein wie ſie im Deut
ſchen Rundfunk angegeben wird Jeder Rundfunk
hörer h der praktiſchen Erfahrung daß die
politiſche Tendenz Berlins nichts zu wün chen
übrig läßt gen Wochen e

Leipzig dagegen ſpielte vor ein en einr eines Arbeiter Mandolinen
klubs Zum Schluß dieſes Konzertes gibt der Man
dolinenklub noch eins und zwar Jmmer vor
wärts Jch wurde ſchon ſtutzig richtig was kommt
dabei heraus Haben Sie lieber Leſer eine
Ahnung Die Jn ter na tio na leFein ſogar mit Da Capo

Vorletzten Sonntagvormittag ſpielte eine
ehe auf dem Auguſtusplatz unddieſes latzkonzert wurde durchgegeben Wer
freute ſich da nicht über die ſchönen alten Regi
mentsmärſche Das war imatmuſik Zum
Schluß nun wird Fridericus Rex angeſagt Jch
betone ausdrücklich angeſagt Der Wecker lickt
Der Wecker tickt 5 Minuten lang da plötzlich
ſpricht der Anſager Soeben beendete das uſw Auf
Wiederhören uſw Alſo glatt unterſchlagen wurde
der Fridericus Rex denn der Wecker tickte da war
alſo mal keine Betriebsſtörung

Wollen wir Rundfunkhörer uns ſolche Fein
heiten weiter bieten laſſen Noch eine Unmenge
anderer Fälle könnte ich anführen Was ſagt die
Funkvereinigung hierzu T

Ohne

Die Fleiſchpreiſe in Halle
Bericht der FletſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſcher
Schlacht u Viehhofe zu Halle vom Montag den 9 Auguſt

für 50 kg Fleiſchgewicht in Goldmart

Garung höchſter niedrig häuftgPreis Preis Preis fleiſch

DOchſen 103 50 95 58 62102 a 100 SKühe 104 48 496Jungrinder 8 90 80 85Maſtköl ber 7 7Sargkälber z 110 W 1066Lämmer Maſthammel S10s 105 106

Schafe u o 103 2Schweino einſchl Mittel
und Geſchlinge 105 es 104 2Ausgeſuchte Schweine über Notiz

gleiſch und Wurſtprei
ſe

auf dem Wochenmarkte

00 1,20 Kamm u Koteletten 1,50 1,60Kochfleiſ
Bratenfleiſch 20 40 Bauch und fettes
Gefrierfleiſch 0,70 1 10 Fleiſch 20 1 40

r Zervelatwurſt eKochſleiſch e a 101 ,20 Speck geräuchert 1,30 1,50Bratenfleiſch 20 1,40 Schweineſchmalz 1,30 1,50
Hammelſleiſch Blutu Leberwurſt 1,20 50

Kochfileiſch 10 20 Knacku Mettwurſt 1,40 1,70
Bratenfleiſch 1,20 1,40 Gehacktes

Halle den 10 Auguſt 1926

Marktkleinhandelspreſſe am 10 KAuguſt
iür ein Pfund in Retchspfennigen

Tafeläpfel 10 40 Krüppelgurken Schck 150 2680
Kocdäpfel 6 10 Radiescher Bund 8
Tafelbirnen 20 Rhabarder 97210Kochdirnen 57 Zadentar 40Pflaumen 20 25 Heringe Schotten 60 70
Kieſchen ſüß 25 30 Büchinge 50
Kirſchen ſauer 40 60 Schellſiſch geräuch 60
Stachelbeeren 25 30 Aul geräuchert 400

annitsbeeren 30 35 Gaänjſe 120 190
5 Sielhoſen er 100Tomaten 20 25 Stück 60 100We ßdohl 6586 Rehfleiſch 50 250Rothohl 13 15 Stallkaninchen 100 110

Wirſinghodl 10 15 Ziegenfleiſch 790 90
Blumendoht Kopf 20 80 Wolkereibutter St 115 125
G üner Sala Kopf 5 8 Bauernbutter Stck 100 110

Modrrüden e J 8 u 10 Quark e 30 40Kohlrabi Kopf 5 Käſe 460 90FAwiedelr 10 20 Mos 40 60Grüne Bohnen 8 13 Kartoffeln neue 397
Wachsbohnen 10 20 Kartoffein ausl 9 10
Salatgurken Stück 40 Eier Stüd 12 14

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nall

o 41 Je p Fall Elbe Wuchs Fals 8 Dresden 40 181 29Trotha 9 42 96 04 F Torgau 9 1 o
Berubro 9 12 08 Witten
Calbe Op 9 90 10 berg 43 78 0 16Umerpgl t 09 19 Roßlav 9 43 64 20
Gruehnel 14 024 Aken v 35Havel Bardy L 43 27de v W 43 25g urg 2Obderpeg z 44Unterygi in 8 560 12Rath Wittennow Op berge 9 4260 16Unterpgl Lemnzen 44 3010 38Haveldra 83 89 Dömitz 3,500 371

Geſchäſtsverkehr

Am Technikum Jlmenan wird zurzeit für die
Erweiterung des Unterrichtes in wiſſenſchaftlicher
Betriebsſührung wach amerikaniſchen Grundſätzen
ein Neubau errichtet der umfangreiche Labora
toricn 7 Hor und Zeichenſäle einen großen Hör
ſaal mit Kinematograph eine Ausſtellungshalle
und eine Turnhalle enthält Der Bau ſoll bis
zum Spätherbſt fertiggeſtellt werden

Eigentum und Verlag Saale
m v 9 Druck Otto Hendel v 95
Halle a d S Verantwortlich für den vrdaktionellen

Dr u d fürHeiſe Halle vechſtuntleitung

Gewähr

Geſellſchaft
m

r
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